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Nun weilen ich Jn disem geschefft ghandlet, wass Jch ambts halben
schuldig ware, und mich Niemandt mit billikheit dessen was Jch nit
Empfangen hab Condemnieren kan, und Jch alss Ein Ehrlicher Mann von
Ehrlichem herkommen, dises ohnrechtmässige wider die Maiora mir ohn-
schuldig beschehende und von aller welt detestierliche bando, nit
ubertragen kan noch wird, alss hab Jch forderst Ew. gn. und W. alss
mein Natürliche oberkheit dessen underthenig brichten und umb Jhr
Vatterliche Assistenz, Raht, und hilff flechentlich hiemit Pitten,
und vernemmen wollen, ob Ew. gn. und W. die uberige [in den Freien
Ämtern reg.] lobl. ortht diser begegnuss berichten, old ob Jch es
thuen solle. Der demüetigen hoffnung lebendt, Ew. gn. und W. werden
ohnverwilt hochoberkheitliche befelch mir uberschikhen, durch welche
hiesige Statt und Landtschafft geheissen seyn, Mich (so fern die
Zürcher etwan gwalt an mir old meinem hauss [dem Schloss Zufikon]
anleggen wolten) mich gwaltätig zue schirmen,
gliche befellen von den lobl. uberigen orthen auch zue erwerben sein
werden,
Jn glichem were mein undertheniges begehren, weilen Jch diser Zür-
cherischen proceduren halben Jn kösten geworffen wird, dass Jch
möchte alle Jhre Jn fryen Embteren habendte schulden, bis zue uss-
trag der sachen, mit Arrest beleggen.
Thuen mich also Ew. gn. und W. dieselben aber des allerhöchsten gn.
schirm durch Mariae fürbitt woll befehlen. ...".

1) Einer davon war der damalige Statthalter Beat Jakob I. Zurlauben
2) s. Zurlaubiana AH 140/87
3) s. SSRQ Aargau II/8, 382 Nr. 147 spez. 396 Zeile 44 bis 397 Zeile 4
4) s. ebenda insbesondere 395ff.

Original, mit Siegel  -  AH 140, 193-194  -  Blatt 194r leer
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SCHREIBEN VOM [FRANZ. AMBASSADOR, MICHEL-JEAN] AMELOT, AN DIE
"... [XIII] CANTONS & COALLIEZ [=EIDG. ORTE]"

Rott/Représentation IX 617 spez. Anm. 2 ferner Zurlaubiana AH 89/111

"J'ay vû avec plaisir la Satisfaction que vous voulez bien me té-

moigner par votre Lettre du 22:e de ce mois, sur la réponse que vous
avez récüe du Roy [Ludwig XIV.], touchant l'Jnclusion du l'ouable[!]
Corps Helvetique dans les Traittez de Paix [- Anspielung auf die da-
mals in Rijswijk stattfindenden Friedensverhandlungen zwischen



Frankreich einer - und Spanien , England , Holland und dem Rom. Reich
anderseits , die dann 1697 zum gleichnamigen Frieden führen soll¬
ten - ] 1 qui termineront la présente guerre . Je n ' ai pas manqué d 'en¬
voyer aussitôt â [ ! ] sa Majesté la Lettre de remerciment que vous
m ' avez addressée pour Elle & je vous prie de croire que j ' aurai tou¬
jours a coeur de vous témoigner que je m ' intéresse très sincèrement
à tous vos avantages . Je prie Dieu cependant qu ' il vous conserve en
prospérité . . . . " .

1) Bezüglich des tatsächlichen Einschlusses der eidg . Orte durch die vorge¬
nannten Mächte s . Rott/Représentation IX 616 - 620 und bezüglich Frank¬
reichs s . Zurlaubiana AH 140/38 , 84.

Kopie , wohl von der Kanzlei in Luzern , dem Vorort der kath . Orte,
für Stadt und Amt Zug bzw . dessen Ammann, Beat Kaspar Zurlauben , be¬
stimmt - AH 140 , 195 - Blatt 195 v leer
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